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Donnerstag den 22. Ke^tember î W<

T a i b a ch.
^ e r für das Herzogthum Kram zufolge aller.-

höchster Entschlteßnn'g festgesetzte L a n d t a g wurde cm,
19. Se^teinbar nach herkömmlicher Weise i l l Laibach
Wer'.ich abschalten.-
^ Z-uerst wurse' um s Uhr in der hiesigen Domkir-
?.!-, vor der eine Compagnie des vatcrüsndischm Rcgi-
k:cnses an ^:n'.i6o aufgestellt war, ein Mrmc's Hoch-
a.üt abgesungen, welchM die Mitglieder der H. H>
Stände und' cinc große Artzahl Andächtiger beiwohn--
ten,- während' del dm AUHeilungm des Hochamtes die
Michen Kanonenfalven vomCastöllberge gegcdeuwur-
?ctt. .Nach beendigtem Gottesdienste ftchren Sc. Ex-
cellcnz, der Herr Landes-Gouverneur, Freiherr von
E c h m i d b u r g , unter Vortrttt der Hausossicianten/

in feierlichem Zuge nach dem ständischen Landhause;
dort wurden Hochdiefelbcn vön mehrere« Mitgliedern
dcr H. H. Stände geziemend an der Treppe empfan-
l,cn, lind un'tcr Tronchsten- und Paukensch«Ue in den
Sitzungssaal gleitet..

Hier erössne.'cn Sc. Ercellenz in einer an'gcmesse'.-
ncilNtdeden Zweck der heutigen Ständcversanunlüng,
..nd ließen darauf tzurch den, Herrtt Präsidial.Eccre.

. sär das allerhöchste Nescnhi iibsr die vorl Sr.- Maje-
stät für das Herzogchum Ma in allcrgnadigst ausg6-
'piochet^enPostulaten de3 künftigen Jahres 1837 wött-
Uch adlesttt. '/,, ^ ,

Der hochMrdlgsteHm-'Ssmftropst, DoctorLu.
.ck> B t l r g e r , , ständischer verordneter, hlclt im Na.

?nm 'ecr anwefonden Versammlung eine' Gegenrebe.
l i e am Schluffe' derselben ausgesprochenen Worte:
,^ange lebe tt-nscr a l l e r g n ä d i g s t e r K a i s e r

F erd l-n a nb 5" WUrdM mit allgemeinem Enthusias-
^ M von den AmvcMden MterTroMpeten^ und Pau-

kenschalle.wiederholt ^ worMs vock Cast'cUberab' der
Donner der Kaiwnm ertön-t«.- Se. -ErceÜM, dcr
Herr Landes-Gouverneur, fuhreil darauf im feierli-
chen ZuFe in die Burg wieder zurück, und erschienen'
bald darauf in^ der^andtagsycrsmmnNng in Hochdero
Eigenschaft als Chef der H. H . Stände, um sofort die
weiteren Verhandlungen zü lciten. Nach dem Schlüsse
sämmtlicher Verhandlungen, begaben- sich Se. Ercellenz
in die ständische Bürg wieder Muck/ utty g<U^n da-
selbst Mittags eine große' Tafet, bei welcher Aller-
höchsiihrett MajestätöN und dem Allerdmchlauch^gsien
Kaiserhause, unter Begleitung d'er Tafelmusik »md
dem Donnernder Kanoneid feierliche Toasts,misg«.
bracht wmden,.-

V ö V ln e tt.
P r ckg> den' 12. September. Den t 0 . Sep tw»

ber Abends war Ba l l p ^ s beim Oberstdmggfafcn Grc.
fen von Chotck, welcher, so wje seine Frau Gemah-
linn, durch das jüngste'Ableben' seines' Herrn Bruders
des FürstcrzbischofZ von Olmutz ve'rhindert/stlbst dabn
ztt erscheinen, durch Fürst und Fürstinn von Thun,
und Taxis vertreten wurden. Ihre Majestäten der
Kaiser und, die Kaiserinn, sämmtliche hier anwesende
dürchlaüchtiZste Faml'bknglieder, Ihre Majestäten der
König und die Königinn vott Sachsen, verbmlichten
dieses mit reichster Pracht ausgestattete Ballfest, wel-
chem das diftloOatkfche Corps, der' Adet und ein?
glänzende Versammlung vieler andertt ausgezeichneten
Fremden und hmch Ihre
Gegenwart.

'ckrl 4'l.- Vormittags gaben Se, MajeMt Au^
die'nzen, 3hre ?)iajostät die Kaiserinn, befuchtcn emigs'
öffentliche Anstalten. 3lachmitlHs>s,verMtcn sich S?..
Ma jeM 'züM Mciten Male mBegleitung bes M H m
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' Mettermch und be§ Grafen Kollowratin die Gewerbs»
auestellung, und geruhten, unter wiedcrhohlter Bezei^
gung der besondern Zufriedenheit mit dieser noch viel
genauer als das erste Ma l vorgenommenen Vesichti«
gung, yeuerdiengs mchrere Gegenstände anzukaufen.

V e u l s ch l a n V.
Berliner Blatter meldsn aus Dresden vom 9.

September: »Heute Früh sind Se. Maicstät der Kö«
mg Otto von Griechenland von hier nach Potsdam,
und Se, königl. Hoheit der Großhcrzog von Olden-
burg nebst Gemahlinn und der Prinzessinn Amalie uon
hicr über Leipzig abgereist, nachdem gestern die Ehe-
patten über die Vermählung des Königs Otto mit der
Prinzessinn Amalie von Oldenburg (geboren den 21.
December 1818) beiderseits allhter unterzeichnet wor-
den. Se. königl, Hoheit der In fan t und regierende
Herzog von Lucca sind in der vergangenen Nacht
von Prag hier eingetroffen,

(Öst. B.)
V e l l l i e n.

B r ü s s e l , 6. September. Von London erhal-
ten wir eine authentische Mittheilung in Betreff des
Plans von Eisenbahnen, welche die Hauptstädte Frank'
reichs, Englands und Belgiens mit einander verbinden
sollen. Die vorläufigen Arbeiten sür dieses große Un-
temehmen werden unverzüglich ausgeführt wcrdcn.
Außer den großen Linien wird es auch Seitenlinien
geben. Hier die Zcitfrist, in welcher man die resp.
Reise von London nach Paris zurücklegen wird; Von
London nach Dover auf der Eisenbahn in 3V^ Stuw
deu; von Dover nach Calais durch Dampfbopc W2V4
S t . ; von Calais über Lille nach Paris in 8 ^?t. Zu-
sammen 1.4 S t . Von Paris nach Brüssel oder Ant-
«erpen über Gent in 10 S t , Die nöthigen Plane
sind fertig, und die durch die Verwaltung des Brük-
km-und Chaussecwcsens in Frankreich gemachten Ab'
fchätzungen sind durch die englischen Ingenicure ge-
prüft und genehmigt worden. Ein französisches Ge-
setz wird die auswärtigen Subscnbenten für die Ver-
luste, die durch einen Krieg entstehen könnten, sicher-
stellen. Das nöthige Capital wird auf 4,600,000 Pf.
Sterl . geschätzt. Die Actie wird iu England 40 Pf.
Et . , auf dem Festlande 1000 Fr. betragen; die Zahl
her Attien wird 37,500 seyn, aber man wird deren
gegenwärtig nur 15,000 ausgeben, wovon 5000 fljr

Hie Actionak» der Compagnie des Südostens sind.

F r a n k r e i c h .
Dem P a i x zufolge ist Marschall Soult am 3. in

I>«ns angekommen. Die erste Zusammenkunft des Mi--

nisterconseils soll iMesonbere der spanischen F ^ e
gewidmet seyn.

T o u l o n , 3. September. Heute ist das Dampf,
boot Styr auf unsrer Rhede vor Anker gegangen. Es
kommt von Algier. Ein Schreiben aus Algier voil,
31 . -August enthält Folgendes: »Unsre Stadt bietet
seit mehreren Tagen den belebtesten Anblick dar. Dic
Bevölkerung ist freudig; man sieht auf allen offend
chen Plätzen Tänze. Die Ankunft des Marschalls C la^
zel veranlaßte diese Feste. Man signalisirtedenSty:
am 29. um 2 Uhr Nachmittags und wußte, daß der
Marschall an Bord dieses Nootö sey. Scine nahe
Ankunft wurde durch mehrere Kanonenschüsse verkün-
det. Die Nationalgarde, die Truppen der Besatzung
und die ganze Bevölkerung zogen dem Generalgo.^
verneur entgegen, der bei seiner Ankunft amende
mit mehrem Salven begrüßt wurde. Die Bchmdln
begleiteten ihn bis zu seinem Hotel. Die Frau M a »
schallinn war ihm entgegengegangen. Es würd«,
mehrcre Reden gehalten. Abends wurde die Ctadt
Uluminirt, und cine zahlreiche M^nschenmasse war auf
den Straßen und Plänen, wo Musik ertönte und Tänzs
Statt fanden. Am 30. dauerten die Feste fors,
und die Stadt wurde wiederholt illuminirt. Die
Munizipalität machte Anstalten zu einem Bal l , de?
sehr glanzend werden dürfte. Scic der Ankunft des
Marschalls ist mehr als jemals von der Expedition na i)
Constammc die Nede, wozu jetzt die günstige Zeit ist.
Den Aussagen wohl unterrichteter Personen zufolge
scheinen dir Txuppm ans der Seile von Nona crst'zx
Ende deo Mmiatö vereinigt zu wcrdcn. Wenn m>m
nicht viele Leute verlieren wil l , so n,uß Alles am End<>
Novembers geendigt seyn, weil alsdann die Regm in
dem Lande anfangen. M n hat ohne Zweift! da5,
was bej der Rückkehr von Mascara vorgefallen ist,
nicht vergessen." ( M g . Z.)

H » a n i e n.
Ein Schreiben in den Times aus Bilbao vom

26. August berichtet, daß das Corps des Castor am
26, in dcr Nä'he von Balmaceda gänzlich geschlagen
worden sey, und 300 Todte und 120 Gefangene ver-
loren habe; dadurch werde Gomez's Rückzug nach B is
caya noch schwieliger, als er schon gewesen. Frü'hci.
soll indessen Gomcz dcn konstitutionellen cine Nieder
läge beigebracht haben. — Aus Santcmder wird den>
selben Blatte gemeldet, daß dcr carlistische Obc r -G^
ncral, Vil lareal, sich mit 6000 Mann in der Rick>
tung dorthin in Bewegung gesetzt habe, worauf d.^
neunte und ein Theil des achten Regiments der engli-
schen Hülfs-Legion sich von.dort nach Sanwna einZe-
schifft hätten, um ihn aufzuhalten oder ihm den Nüä-
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zug abzuschneiden. I n Bayonne soll eine Summe
von 7000 Pf. S t . zur Bezahlung des Soldes der
brittischcn Legion angekommen seyn. (W. Z.)

Nacl) der Gazette de France hat General Ma-
rotto den Oberbefehl über die Carlistcn in Katalonien
übernommen. Bekanntlich war dieser General cine
Zeit lang in Bayonne, wo er sich für ein entwichenes
/Opfer d?r Undankbarkeit" des Don Carlos ausgab
mch aus d ese Weise dir französischen Behörden übe>
N°stete, so d.<ß ma: ihn ungehindert jeinen Geschäften
nachgehen ließ. Man erwartete nächstens wichtige Er.
rigniffc in Katalonien.

Der Quociricnne zufolge daben sich drn bedeu-
tende Städte, Villena, Almansa und Caudc^e, dic in
der Opcrationslinie Cabrera's, Forcadell's und Espe-
ranza's liegen, mit ihren sämnnlichcn Behörden für
Don Carlos erklärt.

M a d r i d , 28. August. Den neuesten Nachrich-
ten zufolge ist die schr'anqcwachsenc Bande Vasilio's,
nachdem sie am 20. August in Marachan eine christi-
nische Iä'gcr^'mpagnie ubMüllen, endlich am 22. in
eben diesem Ottc von dcn verfolgenden Colrmnen er-
reicht, und mit einem Verluste von 300 Mann ge-
schlagen worden; doch hatte sie ihrc Gefangenen wäh-
rend der vier Stunden, welche die Action dauerte,
Vorausgeschickt, und man wird schwerlich ihren Rück-
zug über den Ebro verhindern. Gomez hat sich ge-
gen Eoria gewendet. Die Faction von Toledo ist be-
reits 300 Mann, worunter 170 zu Pferde, stark, und
hat eine Colonne von 114 Naticualgarden aus mehre-
ren ^rten bis auf den letzten Mann aufgerieben.

Man schreibt von Pamplona, daß alle Truppen,
die sich in dieser Stadt befanden, sich nach Puenta la
Reyna gezogen hätten, wo sich die Armee mit dergan»
zen Artillerie versammelt habe. Von hier aus sollten
die neuen Operationen unter Anführung des Generals
Rodil beginnen.

B a y o n n e , 6, Sept. Die Engländer hefesti-
Zen den Haftn von Passage, aus dem sie ein zweites
Gibraltar machen zu wollen scheinen. Die aufgewor-
fenen Schanzen und Befestigungen sind mit einer zahl«
reichen aus England neu angekommenen Artillerie be-
setzt. General Cordova befindet sich noch immer zu
Bayonne, wo täglich Emigranten auß Madrid Über
Santander eintreffen. Hr. Ferrer, der das Portefeuille
der Finanzen entschicdcn ausgcschlagen hat, hält sich
zu B.icm^reö de Luchon auf, wo er wahrscheinlich bis
zu dem Augenblick der Cortcswahlen bleibt. Er wird
wahrscheinlich durch Hrn. Mendizabal ersetzt; ja es
war vielleicht die C'm.ennung des Hrn. Ferrer nur ein
Spiel des Hm. Mendizabal, d r̂ sich scheutf, so gcra-

dezu ins Ministerium zu treten, und der nun jetzt als
unentbehrlich gewählt w^den muß. Die Desertionen
in der brittischcn Legion sind jetzt minder häusig; man
bemerkt sogar mehr Disciplin unter den Soldaten die-
ses Corps. (Allg. Z.)

B a y o n n e , 6. Sept. Hr. Black, General-
quartiermeister der brittischei! Legion, der durch die
Verwendung des spanischen Consuls einen Vorschuß
von 100,000Zr. für die Bedürfnisse der Corps erhalten
hatte, lst um einen neuen Zuschuß eingekommen, um
Lebensmittel für die Legion einkaufen zu können. Dieß-
mal war er jedoch minder glücklich, und mußte unver-
richteter Sache wieder abreisen. Übrigens ist die Lr-
gwn jetzt in der 'Auflösung begriffen, und kehrt in ein-
zelnen Abtheilungen, die sich in verschiedenen Zwischen-
räumen und so viel möglich in aller Stil le einschiffen,
nach England zurück. So sind in der vergangenen
Woche bereits gegen 300 Mann von S t . Sebastian
abgegangen. Der nachstehende Vorsall, der sich ereig-
nete, sobald Hr. Black mit leeren Händen nach S t .
Sebastian zurückkam, kann als Beweis dienen, wie
kritisch die Unistände sind. Man hatte in Erfahrung
gcbracht, daß die durch Mangel an Zahlung zu dem
Entschlüsse gekommenen Lieferanten, ihren Dienst mit
dem 31 . August einzustellen, noch Ledensmittel auf
etwa vierzehn Tage zu ihrer Verfügung hatten. S ie
wurden daher gebeten, die Lieferungen fortzusetzen, und
da die Notl) dringend war, so erklärte man ihnen zu
gleicher Zeit, daß man im Fall einer Weigerung die

Vorräthe mit Gewalt wegnehmen werde. Man
versichert, daß in dein Gefechte zwischen Gomez und
der Division Lopez der carlistische General viele Gc-
fangcne gemacht, und zwei Kanonen erode, t habe, wel-
che letztere vernagelt wurden. Gomez wendet sich,
wie es heißt, gegen Molina.

Das Memorial bsarnais schreibt: Es fehlt Spa«
men nicht an Soldaten; es find mehr als genug, um
die Carlisten zu erdrücken; es sehlt, was auch hie Oft
sizicre selbst sagen, an Anführern. Nberdieß 'ist der
materielle Zustand der Truppen erbärmlich; sie haben
weder Hemden noch Schuhe, es gibt keine geregelte
Zufuhr, keine Feldspitä'ler, kein Verpflegungswesen.
Es ist alles im Rückstände; die Lieferanten von San
Sebastian, Bayonne, S t . Iean-Pled-de-Port, Vit-
toria haben beträchtliche Summen zu fordern. I n
Vittona allein belaufen sich dieselben auf mehr als 12
Millionen Realen. (W. Z.)

P o r t u g a l .
Nachrichten aus.Lissabon vom20. August melden:

Die spanische Gesandtschaft hat gestem die offizielle
Nachricht erhalten, daß Maria Chlistma den Eid aus
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bie inst i tut ion von 1812 geleistet hat. ' D i e Ereig,
Nisse, welche diesem Acte ^o/angmgcn, sind schnell im
Publicum bekannt geworden, und haben eine sichtliche
Aufregung der Gemüther hervorgebracht. Man scheint
allgemein anzunehmen, daß auch hier die Bcrkünvüng
der Constitution von 1820 nicht auöbinben könne.
Das fllglische Dampfschiff ^die Halbinsel," welches in
21 Stunden die Fahrt von Oporto lckrher gemacht
hat, bringt die Nachricht mit/daß die Ga'hrung m je-
ner Stadt , wo das Ministerium durch telegraphische
Depesche die Bataillone der Natlonal-Freiwllligen lln.^
verzüglich aufzulösen befahl. noch größer ist. Ein
Theil dieser Frelwilligcn hat sich geweigert, Ne Wcch
sen abzugeben. Das^ 18. Regiment Infanterie und
das zweite Artlll^'ie.-Regünent sind- un-.uftrcdln, weil
fie nicht regelmäßig bezahlt werd^i. Ei,7 Bataillon
öes zweiten Lins en-Reg intents ist s o A M nach Mlrai',-
tzella aufgebrochen. (W., Z.)

O ^ r c l s l b r i t a n s s i r n .
BciSpithead hat Hr. DeÄ^bei.n Herads^igcl, in

die See m seiner Taucherglocke,- 5 K.nisnm entdeckt̂
bie zu Portsmouth an^La^ gebracht sinh> und wegen
ihres Alters allgemeine Almnerksamkeil' erregt haben.-
Die eine derselben war unter Heinrichs V I l l . Mgie.-
Aing gegossen.

Die Engländer haben jetzt eine besond'tte Freude
an Luftfahrten bekommen, und die Mode, Reifen mk
Luftballon zu machen< nimmt Unter-der fasyionablelt
Welt immet mehr zu.- Mehrere Male in der Woche
laßt die Familie Green in den Garten« von Vamhal!
Luftschiffe' aufsteigen, in denen nebst den suftfch-isscnr
reiche Liebhaber oder Lisbhabermnen Platz nehnien.
Der Platz kostet etwa 2K Guineen, Ond in einem Bal-
lon hat nur der Conducteur, wenn Manihn fö nennen
darf, und eine weitere Person Platz.- Hr- Green- hat
jetzt einen Niesenballon' gebaut, in welchem zehn, und'
bei s?hr günstiger Wittorling, auch 15 Personen,- eine
Luftreise machen können.- , (W.- Z.)

P at r a s , "/.- August.- Das englische' Geschwa'>
te> unter Admiral Rowley hat,' nachdem es in Mal ta
ftische LebcnZmlttcl eingenou:men' hatte^ in der M h ?
'ünstrcs Hafens Anker gsworsen.. Man glaubte ckn-
fängllch,- es sey beauftlag!-/ unft«r N'egierung gegen
die Ilbsmgcntcn^ Hülfe zu leisten;- allein m den letzten
Tagew des Jul i kamen Mch die fmnzösischcn Linien-
schisse Jena, mil dein Ge'gcnadmiralHltgon an Bord,
Lanti.Petri^ Montcbello und Stadt Marseille, und
vcrcmkgteü sich mit Ven englischen Streitlraften, Die
Kriegscor..ctteD^igents bcsiiidc-t sich ebenfalls bei dem

französischen Geschwader. Nach einer Besprechung
miteinander ließen die Befehlshaber der beiden Dibisio-
nen die Schisse unter ihren: Befehl die Anker lichten
und segelten in Gemeinschaft Nach Salamin, roo sie
am 31. Jul i vor Anker gingen. Am 5. d. M . wa-
ren die d^dcn Grschwader noch im Phale'reus bei Athen,
doch-war stark von demnächstigcr Abfahrt die Nede-
Die Einen behaupten, sie würden nach den Dardanel--

.lm segeln; die Andern wollen wissen, es ,qehe nach
Alexandrien. —. Tahi^Pascha befindet sich mit der
türkisches Flotte zu Tencdos. _^ Graf Arm'ansperg,
hat ein glänzendes Diner gegeben, welchem die bci-
den Admirale und sonftgen Besehlähaber der combi-
mrtenGeschwader beilFyhntcn; amzw«s:folqenden N i -
gc besuchte er sie zu Schiffe. Zwischen den englischen
ünd französischen See!e^"?n herrscht das vollkomnu'nstc
Eliwcrnlehmcli. - ( M g . Z.)

G s zrt a t t i s c h e s N e i ch.
Const a n t i n o p e l , den 31. August. I n ssol«

5? der' bekannten,-von der kai.s.,rllssischon Gesandtschaft
mit der hohen Pforte abgeschlossenen Convention ist
nunmehr von letzterer Mch der noch übrige Rest von
l.0,000 Bcutclli (orei Millionen Gulden C. Bt.) ab-
geführt worden, wodurch die Angelegenheit der au
Fi'.'lßland zu' entrichlend'M. Kn'eIsconttU'Mion vollko'nt''
tuen bccndisst ist. Die kaiserl.- russische Gcsandtscha '̂
wird sonach unvnzügli-ch das Nöthige wcgcn der Räu-
mung dcr Zestung Silistria einleiten, nül deren Uve^
nähme bereits dcz.- Paschn voi^R u stfch u k beauftragt

worden ist̂

Burch den belnahe' a M M ) « ' ltt bet' heißen Iah.
reszeit eintretenden und diesenSonuner besonders suhl-
baren Wasscrnmngel auflnerksaln gemacht,- hat Slütan
Viahnuld beschlossen, ein neues Bend (Wasserbehäl-
ter) in der I^ahe von Belgrad bci Wa-lidcbcnd anzulegen..
Zu diesem Ende hat sich Se.- Hoheit am 28.. d.-"M,.-
an Ort und Etelle begeben, um iu> Person' di'e'Locaii^
tät zu besichtigen/ uiw ber> diesem Anlasse' cim bcdeû
tend5 Summe uitter die Bewohner von Belg-rad ve^
theilen lassm. Neider Nü^kchr schiffe sich d ^ SuL
tan in- B^iukdere em und wurde von der k.> k. Fre.
gatte Vemre und dcin russische!̂  B ^ g M M c ö lint dc«:
üblichen Kanonensalven beg-rüßc.-

T K e a t e r /

H e u t e ^

Des Mahlers Meisterstück,
3ustsplel i l l 2' Acte«.

H l e r a U' f f o l g t :
Der Weiberfeind m d>r' Klemme-

Lustspiel in ^ Acte.

Vor ben Stücken:-'

Mwaclem: ^ r . bad. Me iu r iH . Verleger: Dglmz Al. Vvls^ V- AlLMWZlV^


